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Hannes meyer (1889 –1954) war als gesellschaftlich engagierter  architekt 
und sozialist einer der führenden Vertreter des Neuen  bauens, autor der 
avantgardezeitschrift ABC, 1928 gründungsmitglied der  internationalen 
Kongresse für Neues bauen CIAM, zweiter bauhausdirektor 1928–1930. 
er hinterfragte die Formalismen der klassischen avantgarde und war zeit-
lebens auf der suche nach innovativen Formen einer am sozialen gebrauch 
orientierten architektur. der von ihm am bauhaus entwickelte Funktionalis-
mus-begriff holte ihn immer wieder ein, obgleich er sich von diesem schon 
bald löste. 
sein leben war gezeichnet von der politischen geschichte des  20. Jahr-
hunderts: von der genossenschafts- und der arbeiterbewegung, von 
 sozialismus und Kommunismus, vom internationalismus und der wendung 
zur «nationalen tradition», von stalinismus und Kaltem Krieg. eine tragi-
sche Figur zwischen den Fronten, die spätestens ab 1938 im  westen als 
Kommunist und im Osten als modernist diffamiert, verschwiegen und dann 
weitgehend vergessen wurde. seit den 1960er Jahren wurde er in Ost und 
west als profilierte Figur einer architecture engagée wiederentdeckt. 
der workshop in weimar soll neuere Forschungen zu Hannes meyer nach 
dem bauhaus präsentieren und seinen weg durch die rezeptionsgeschichte 
verfolgen.

gefördert durch im rahmen von

25. OktOber 2016, 10–20 Uhr

im OberlicHtsaal 
im Hauptgebäude der bauHaus-uNiVersität, 
gescHwister-scHOll-str. 8a, 99423 weimar

prOgraMM 

10.00—begrüßung: thomas Flierl (berlin/bauhaus-universität weimar)

neuere FOrscHungen zu Hannes Meyer 
nacH deM BauHaus
moderation: philipp Oswalt (universität Kassel)

10.20—cHrIstOpH zuscHlag (universität Koblenz-landau) 
 die bauhaus-wanderausstellung 1929/30
10.40— tatIana eFrussI (moskau/Kassel/berlin) 
 Vers l’idéologie. Hannes meyer in der sowjetunion
11.00—gregOr HarBuscH (Zürich/berlin)   
 Zurück in der schweiz: parteikader und architekt 
11.20— raquel FranklIn 
 (school of architecture, universidad anáhuac, mexico) 
 Hannes meyer in mexiko: Zwischen den Fronten 
11.40— karOlIne nOack (universität bonn)   
  Hannes meyer in mexiko: 
 transnationale repräsentationen des indigenen
12.00—diskussion
12.45—mittagspause

das BauHaus als kOnstrukt seIner rezeptIOn 
moderation: max welch guerra (bauhaus-universität weimar)

14.00— tHOMas FlIerl
 sowjetische und ddr-bauhaus-rezeption 
 in den 1930er bis 1950er Jahren
14.20— Jeanette FaBIan (lmu münchen) 
 Hannes meyer und der tschechische Funktionalismus 
14.40— rIcHard andersOn 
 (university of edinburgh, edinburgh college of art)
 Hannes-meyer-rezeption in den usa 
 seit der bauhaus-ausstellung am moma 1938 
15.00—diskussion
15.30—Kaffeepause
16.00— pHIlIpp OsWalt 
 Zwei etappen bundesdeutscher Hannes-meyer-rezeption:  
 Hochschule für gestaltung ulm/1968
16.20—MartIn kIeren (beuth-Hochschule berlin)
 die Hannes-meyer-ausstellung 1989 
 (berlin/Frankfurt am main/Zürich)
16.40— andrea MaglIO (università degli studi di Napoli Federico ii)
 Hannes meyer und die italienische «architettura razionale» 
 der Nachkriegszeit 
17.00—OlIver sukrOW (wien)
  wiederannäherungen an das bauhaus in der ddr 
 in den 1960/70er Jahren: lothar lang, diether schmidt 
 und Karl-Heinz Hüter
17.20—nOrBert kOrrek (bauhaus-universität weimar)
  Klaus-Jürgen winkler − seine Forschungen zu Hannes meyer 

und die int. bauhaus-Kolloquien in weimar (1976–1989) 
17.40—WOlFgang tHöner (stiftung bauhaus dessau) 
  grüner Funktionalismus? Zur rezeption Hannes meyers 
 am bauhaus dessau 1976 bis zum Jahre 1994
18.00—diskussion

aBscHlussgespräcH: arcHItektur und/Oder 
revOlutIOn? dIe antInOMIen des BauHauses
moderation: Hans-rudolf meier (bauhaus-universität weimar)

18.30— einleitungsstatement: pIer vIttOrIO aurelI 
 (dOgma/brüssel, aa architecture school of london): 
 Hannes meyer and transition today 
 podium: rIcHard andersOn, pHIlIpp OsWalt, 
 Ines WeIzMan 
 

Hannes Meyer: 
nacH deM BauHaus, 
IM streIt der deutungen.

im anschluss an den workshop, ca. 20 uhr:
vOrBesIcHtIgung der ausstellung
«40 Jahre internationale bauhaus-Kolloquien weimar (1976 – 2016)»  
programm siehe www.bauhaus-kolloquium.de

anMeldung erBeten
bis 30. september unter weimarer-kontroversen@uni-weimar.de

näHere InFOrMatIOnen 
www.uni-weimar.de/weimarer-kontroversen

kOnzept der weimarer Kontroversen: thomas Flierl, max welch guerra

aBBIldung umbo (Otto umbehr), Hannes meyer mit studentinnen auf der 

terrasse  der bauhaus-Kantine (mitte: mathilde (motschi) cieluszek-reindl, rechts: 

 margot meschke-sander), 1930, Fotografie/silbergelatinepapier, bauhaus-archiv 

berlin,  inv.-Nr. 9700, © gallery Kicken berlin/ phyllis umbehr/Vg bild-Kunst, bonn
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